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1. MOORE SIND ZENTRALE LANDSCHAFTSELEMENTE

jedoch in den letzten 50 Jahren intensiv verändert worden

2. MOORE SIND ALS ÖKOSYSTEME BEDEUTSAM FÜR

Biodiversität, Wasser- und Kohlenstoffspeicher;  Erholung

Klimaschutz; Klimawandel-Anpassung, 

Gesundheit, Naturtourismus, Fischerei, Forstwirtschaft u.v.a
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MOTIVATION 
Wien, 24. 11 2014



Beispiel Lafnitz-Auen
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12.11.2015 : 

Workshop „Stand der Moorforschung und des Moorschutzes in Österreich“ 

erster umfassende Bestandsaufnahme von möglichen Zielen und Maßnahmen

2 wichtige Grundsatz-Forderungen : 

1.) Gründung eines „Moor-Forums“  sowie

2.) Entwicklung einer eigenen „Moor-Strategie für Österreich“.

WALDDIALOG – WALDSTRATEGIE – ARBEITSPROGRAMM 2017-2020
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MOORSTRATEGIE Wien, 24.11.2014
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1. definierter Prozess zur Entwicklung und Umsetzung der Strategie,

2. Betreuung des Prozesses durch eine Steuerungsgruppe,

3. Definition von Themenfeldern und ggf. Arbeitsgruppen,

4. Rückkopplung und breite Abstimmung in (Diskussions-) Forum,

5. wissenschaftliche Absicherung durch Wissenschaftlichen Beirat,

6. Schaffung einer Moordatenbank, 

7. Einrichtung einer Plattform zur Erhaltung der Moore und Koordination der 

Moorforschung --- 5 ---

MOORSTRATEGIE – Voraussetzungen: Wien, 24.11.2014
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A) STRATEGISCHE SCHWERPUNKTE FÜR DIE MOORFORSCHUNG IN 

ÖSTERREICH:

A1) Verbessern und Vervollständigen der Datenlage

A2) Moorforschungsaktivitäten vernetzen und koordinieren

A3) Moorforschung und  -Lehre ausbauen

A4) Ökosystemleistungen quantifizieren
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MOORSTRATEGIE Wien, 24.11.2014
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B) STRATEGISCHE SCHWERPUNKTE FÜR DIE PRAKTISCHE UMSETZUNG 

DES MOORSCHUTZES UND DER MOORERHALTUNG:

B1) Schützen und Sichern

B2) Revitalisieren

B3) Nachhaltig Nutzen – wise use

B4) Innovativ Finanzieren und gerecht Fördern
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MOORSTRATEGIE Wien, 24.11.2014
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C) STRATEGISCHE SCHWERPUNKTE FÜR DIE KOMMUNIKATION DES 

THEMAS „MOORE“

C1) Kennen und Wertschätzen, Bewusstsein schaffen für Moorschutz

C2) Ökosystemleistungen von Mooren kommunizieren

C3) Vernetzen und koordinieren
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MOORSTRATEGIE Wien, 24.11.2014
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1. BASIS: MOORSCHUTZKATALOG + ERGEBNISSE DER 2 WORKSHOPS

Vollständige Einarbeitung und Aufbereitung der Ergebnisse der beiden Workshops in den 

Text der Strategie durch BMLFUW . Ergebnis: Rohfassung Grobentwurf

2. REDAKTIONSGRUPPE IM BMLFUW 

BMLFUW + Ländervertreter + Univ. Wien + UBA erarbeiten Grobentwurf 

3. GROBENTWURF DER STRATEGIE 

geht zur Stellungnahme an alle 9 Bundesländer und an Interessensvertreter (Sommer 2017) 

4. DISKUSSION  DES GROBENTWURFS IM NATIONALEN RAMSAR-KOMITEE 

im Sommer 2017 – Einarbeitung der Stellungnahmen der Länder u.d.Interessensvertreter

5. BUND-LÄNDER-WORKSHOP  im Herbst/Winter 2017 zur Fertigstellung der Strategie

6. MOORSTRATEGIE – Endversion soll im Frühjahr 2018 finalisiert werden
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PROZESS DER MOORSTRATEGIE 

Wien, 24. 11 2014



Nationales Ramsar-Komitee
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DIE ÖSTERR. MOORSTRATEGIE 2020+

Kann neue Motivationen und Bewegung 

im „wise-use“ von Mooren schaffen 

Kann zum Schutz der Biodiversität 

beitragen 

Kann zum Klimaschutz beitragen

Kann zu einem neuen Verständnis bei 

Grundeigentümern und anderen 

Interessensträgern entlang von Mooren 

und Moorwäldern führen 

Wien, 05. 11 2014
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DIE ÖSTERR. MOORSTRATEGIE 2020+

Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit !

Wien, 05. 11 2014
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